
Der Gesellschafter,
Amis - und IrrlcUrgerMatt für den Obertimtsdeznk Nagold.

/V - '. 89 . Dienstag den6. November  1860.
Dill «» BI an erschein, w ĉhenNichS Wal , ,,» t zwar am Tienstaq »nd ^reiiaa . Ab v» n e,» e n , » - P re i » !„ Siaaold jabclich l st, so >,», — balblsthrUch Ni kr — viertel-
!>,hriich St I>. — <ö i n r u ckn ug « - Geb >l b r , die krein-aittstc steile aus „-wob,Nicker Schrift ade, deren stlann, bei einmaligem  Einrucke » L kr,, bei mehrmalistemEtnricke » Ic l ' /r kr. — Vasten re 'Vcuragc stur » illlrinmen.

Mmtliehe TLn,zeigen.
K. Obcramt Nagold . Srlmmitmachung, betreffend die Nekrutirung des Jahres 1861. I » sämmtll'chen Gemeinde»

ist mit Entwerfnng der Rekrnrirungslilten ani 1. Dezember  d . I . der Anfang zn machen und dieß auf ortsübliche Weise zuveröffentlichen. Mit Entwertung der Orts -RekrntirungSlistensind Namens des Gemeinderaths der erste Ortsvorsteher und der
Rntbsschreibcrbeauftragt ; wo diese Stellen in Einer Perlon vereinigt sind, Hot der Ortsvorsteher ein Gemeinderaths-Mirgliedals Urkundsperson bcizuziehen. Hinsichtlich der Mikwilknng der Ortsgcisilichen bei Anlegung jener Listen wird auf die Ktz. 10»nd 11 der Instruktion zur Kriegsdienst-Ordnung >Reg.-Bl . von 1844, S . 17 g ) hingewiesen.

In diese Listen sind alle im Jahr 1840 geborenen Sohne von Orts -Einwohnern, obue Rücksicht auf Tüchtigkeit, Beruf und
Familien-Verhältnisse, aufznnehmen; Eltern und Bormündern liegt ob, dafür zu sorgen, daß dieselben wirklich ausgenommen
werden. Militärpflichtige, welche wegen unterlassener Anzeige übergangen würden, weide» , sobald dieß bekannt ist, ohne Rück¬
sicht ans ihr Aller »nd vorbehaltlich gesetzlicher Strafe im geeignete» Falle , zur nächstfolgenden Aushebung gezogen; auch könnensic vor erfüllter Pflicht weder EUanbniß zur bürgerlichen Niederlassung, noch Reisepaß oder Wanderbuch erhalte».

Tie Aufzeichnung der pflichtigen Jünglinge geschieht nach Anleitung der tztz. 12—21. der oben angeführten Instruktion;
Ansprüche auf Befreiung lArt. 5), Zurückstellung wegen Berufs oder Familien-Verbältnisfen (Art. 29) und auf Verwilligung ein¬
jähriger Dienstzeit (Art. 32 des Gesetzes vom 22. Mai 1843) sind wo möglich schon bei der Aufzeichnung zu erheben und die
Bctheiligteu zu alsbaldiger Beibringung der erforderlichen Urkunden auszufordern. Solche Ansprüche sind sodann in Spalte 7der Liste nach Anleitung des tz. 24 Punkt 6 der Instruktion cinzutrageu.

Die OrtS-Nekrutirungslisten sind doppelt  ansznfertigen, dem Gcmeindcrath zur Prüfung , Berichtigung und Anerkennung
vorzulegen und sodann vom Ortsvorsteher und RaihSscbreiber soder der statt diesem zugezogenen Urkundsperson) und hieraus von
den übrigen Mitgliedern des Gemeinderaihs zu beurkunden, auch hinsichtlich der Uebereinstimmung mir den Kirchenbüchern undFamilien-Registern vom Ortsgeistlichen zu beglaubigen.

In der Mitte des Monats Dezember  ist die Liste ans dem Rathhans oder einem andern geeigneten Ort zu Jeder¬manns Einsicht 14 Tage lang  aufzulegen und außerdem ein besonderes Namens-Vcrzeichniß der Militärpflichtigen mit Angabe
der Namen ihrer Väter , an der Ralhhausthüre anzuheften und daß und wo dieß geschehen, in der Gemeinde bekannt zu machen,auch daß dieß Alles geschehe» sei, vom OrlSvorsteher in der Liste besonders zu beurkunden(§. 26 der Instruktion).

Sollten in Folge dieser Veröffentlichungsich Anstände ergeben, so ist die Liste alsbald zu ergänzen oder zu berichtigen, undsodann bas eine  Exemplar derselbe» längstens bis zum 2. Januar  bei Vermeidung einer Rüge dem Oberamt einzusenden.
Es wird erwartet, daß alle Notizen in diesen Listen genau  seien und daß insbesondere auch bei Ausgewanderten die Zeitder Auswanderung oder Abreise genau angegeben werde.
Tie Tabellen zur Orts -RekrutirungSliste werden den OrtSvorstehcrn zukommen.
Nagold,  1 . Nov. 1860. K. Oberamt. Böltz.
K. Oberami Nagold . Da cs von Werth ist, ein Exemplar der Flurkarten in jeder Gemeinde als Urdokumente

zu haben und unverändert auszubewahreu, wie dich der tz. 1 der Minist.-Verfüguug vom 12. Okt. 1849, Reg.-Bl . Seite 678
beabsichtigt, solche Exemplare aber später, wenn in Folge vielfacher BesitzstandSvcränderungcndie lithographischen Steinplattendurch Ueberkragung dieser Veränderungen erneuert werden, nicht mehr zu haben sind, so wird den Gemeinden zu Folge höherer
Anordnung empfohlen, sich ein weiteres, die OrtSmarkung enthaltendes Flurkarten-Exemplar anzuschaffen, wobei bemerkt wird,daß der Aufwand dafür bei dem Preis von 12 kr. per Karte nicht von großem Belang ist. Die als Urdokumente zu behan¬
delnden Karten dürfen ohne spezielle Genehmigung des K. Steuer-Kollegiums unter keinem Vorwand aus der Ortsregistraturentfernt werden.

Nagold,  3 . Nov. 1860. K. Oberamt. Böltz.
Spie l berg,

OberamtS Nagold.
Gefundene Peitfchenstötze.
Es ist ans der Straße bei Pfalzgrafen-

«eilcr ein Päckchen Peitschenstöße gefunden
worden, welche der Eigenthümer bei Un¬
terzeichneter Stelle abhole» kann.

Den 3. Nov. 1860.
Schultbeißenamt.

Gall.
N agol  d.

Auswanderung.
Die schon seit 7 Jahren in Amerika be¬

findliche Elisabethe Ziegler,  Tochter des
weiland Christoph Friede. Ziegler,  ge¬
wesenen Küfers in Schönbronn, will da¬
bin förmlich auswandern, obne die ver¬
fassungsmäßige Bürgschaft zu stellen. Et¬

waige Ansprüche an dieselbe wären daher
binnen 10 Tagen

anzumclden, widrigenfalls der Auswande¬
rung stattgegeben wird.

Den 1. Nov. 1860.
K. Obkramt.

_ Böltz.
Forstamt Altcnstaig.

Revier Enzklösterle.
Holz -Verkauf.

Am Samstag den 10. Novbr.,
von Morgens 9 Uhr an,

im Enzklösterle aus den Staatswaldunge»
Dictersbcrg, Wanne, Langenhardt, Süßen¬
kopf, Hirschkopf, Schöngarn:

68 Stamm Eiche»,
12 „ Buchen,
2 „ Birken,

^ 250 eichene Stangen,
^ 156 buckene „
, 11i/s Klftr . eichen Brennholz,
! 3^ 4 „ buchen „
i 274^ 4 „ tanuen „
> 500^ 4 „ Reisprügel und
! 3^ 4 „ weißtannene Rinde.

Alten staig,  1 . Nov. 1860.
K. Forstamt.

Alber.

2j ' Oberjctting en,
Oberamts Herrenberg.

Schafweide -Verpachtung.
Am Dienstag

den 20. d. Ml- .,
Nachmittags lUhr,

ötsLSLLkkÄ» wird die Schaf¬
weide, welche im Vorsommer 250 Stück,



im Nachsommer 400 Stück ernährt , auf
3 Jahre in den Pacht gegeben . Liebhaber
hiezu werden mit dem Bemerken ciugela-
den , daß die Bedingungen bei der Ver¬
leihung bekannt gemacht werden.

Den 3 . Nov . ' 1860.
Im Auftrag des Gemcinderaths:

Schultheiß Boß . _

Oberjcsing en,
Oberamts Herreuberg.

Schufweide -Derleihuug.
Die hies .' Schaf-

weide , welche im
Vorsommer 170 u.

WEZUeN AWU  im Nachsommer 300
Äkück ernährt , wird am

Samstag den 10 . November d . I .,
Vormittags 10 Uhr,

wieder auf 3 Jahr verpachtet , wozu man
Liebhaber mit dem Bemerken nuladet , daß
solche , welche dem Gemeinderath nicht be¬
kannt sind , sich mit Prädikats - und Ver¬
mögens -Zeugnissen anSzuweiseu haben.

Den 30 . ' Oktober 1860.
Für den Gemeindcrath.

Schultheiß Marquardt.

Privat - Anzeigen.
Nagold.

WLri8LK - ^ I » « SSKV.
Die Wildbader Badmnsik von Kühner

wird am nächsten
Montag den 12 . Nov.

im Bierbrauer Sautler ' schen  Saale eine
Produktion geben , wozu hiesige und aus¬
wärtige Musikfreunde hicmit eingeladen
werden.

Anfang Abends 6 Uhr.

Nagold.

Anzeige.
Von nächper Woche an ist neuer

Wein , über den Herbst , vom Wa-
abgeladen bei mir zu kaufen.

Ich berechne de» Ankaufspreis und be¬
gnüge mich mit Nelourfracht.

Ang . Sk eichert.

Ich maÄ' e hiemit die

Weintnufer
darauf aufmerksam , daß ich ein großes
Lager 57r , 58r , 59r rcingehalrenc Weine
besitze und davon jedes beliebige Ouantnm
adgebe.

I . Gärttner
in Stuttgart,

Hirschstraße Nr . 9.

2j ' Altcnstaig Dorf,
Oberamts Nagold.

Fahrniß - Auktion.
Am Montag den 12 . d . M .,

von Morgens 8 Uhr an,
verkaufe ich in meiner Wohnung

ca . 60 Simri Haber,
16 Simri Noggen,

100 Bund Haberstroh,
60 Bund Roggenstroh,
40 Simri Erdbirnen,
40 Ceulner Heu und Oehmd,

1 Wagen,
1 gqe,
1 Klafter Holz und

100 Bund Reisach,
wozu Kanfsliebhaber cinladet

Den 2 . Nov . 1860.
Georg Friedr . Hartmann.

N agol  d.
Winter Artikel.

Bei gegenwärtiger kälterer Jahreszeit
empfeble ich mein reichsortirteö Lager von
Hauben , Kappen , Puls - und Ohrenwär-
mern , Stößern , Handschuhen . E »d-, Litzen-
n. Filzschuhen , gehäckeltcn Schuhen , Shawls,
Unterhosen , Unterjacke », weiße » und blaue»
Hemde », Socken und Strümpfe » : c. ; und
mache noch besonders auf billiges Strick¬
garn aufmerksam.

Gottlob Knödel.

Wildberg.
Empfehlung.

Selbstgefcrtigte Kleider -, Bett - und Ho-
senzcnge in Wolle und Baumwolle , Bctt-
barchent und Drill , Baumwolltnch und
Futterstoffe aller Art nebst einer hübschen
Auswahl in Franzenlnchern , Fnbrmanns-
und Schäferhemden empfiehlt in bester Qua¬
lität und zu den billigsten Prüfen und bit¬
tet um zahlreichen Zuspruch

G . Fi sich er.

2j ' Nagold.

Von bltumwoileneii Unter Hosen
hat eine extra Sorte (groß und stark ) er¬
halten Albert G a y l e r.

2 ^ Nagold.
Bettfedern empfiehlt zu billigen

Preisen , ebenso Frucht sacke
Albert G a y l e r.

2ji Alten  st aig.

stets billig bei

Lj * Altenstaig.
Lumpe » , Knocbeu 85 Horn-

waare kauft fortwährend und zahlt gute
Preise C . Henßler.

2j « Wildberg.
Der Unterzeichnete hat einen kupfernen

BrMitttweiuhtife » ,
3 Jmi haltend , noch in ganz gutem Zu¬
stand befindlich , zu verkaufen.

Knpferschmid Roller.

N agol  d.
Eine eichene , in Eisen g-bnndene Stande,

ca . l ' /r Eimer groß , zum Einschläge » von
Zwetschgen geeignet , hat zu verkaufen;
wer ? sagt die Redaktion.

Ob crj  e tti  n g e n.

Snte , auserlesene Bartoffeln
hat zu verkaufen

Joh . Gg . Renz,
Johannes Sohn.

Nagold.
Für die Abgebrannten in Thuningen sind

mir ferner zugekommen : Von Kfm . Dcng-
'er ' s Withve in Unterjettingen 1 Kästchen
mit Maaren , von Schnhmacher -Oberzunft-
meisier Lutz 24 kr., von F an Buchhändler
Zaiser Nachlaß der Jnserationsgebühren,
wofür den lieben Gebern Gottes Segen
wünscht A . G a p l e r.

2j ' Nagold.
Einige Hundert (Huidcn sind aus

Auftrag ansziileihen durch
SUbert G a y l e r.

N a g old.  .
Für Fortbildungsschulen empfiehlt der

Unterzeichnete feine und ordinäre

WeißzeMge
und sonstige ZeciittttUgsmulerialieu
in bester Auswahl.

Gottlob Knödel.

C . Henßler.

Lj ? Unterjettingen.
Oberamts Hcrrenberg.

231 » fl.
Pflegschastsgeld liegen bis Martini zum
Ausleihen parat.

Balthas Wolfer.

Wildberg.
(Held -Antrag.

Bei dem Unterzeichneten liege » gegen
gesetzliche Versicherung

140 fl.
Pflegschastsgeld zum Ansleihcii ^ parat.

Schmidmeister Seeger.

F r u ch t - P r e l se.

Frucht- Nagold, Altenstalg,
31 . Okt . 1860.

Freude nstadt, Calw, Tübingen, Heilbronu,
ga ttun  gen. 3 . Nov . 1860. 27 . Okt. 1860. 30. Okt . 1860. 26. Okt. 1860. 3. Nov . 4860.

fl. kr^ fl. kr̂ fl. kr. st. kr^ fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. ff. kr. fl. kr-K . kr. ff. kr. fl. krq fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.
Dinkel , alter ! - !- - — — - - —

neuer S — ! 5 19> 5- 5 48! 5 40 5 12 — _ 5 48 5 26 ! 5 12 5 45 ' 534 ! 5 2, 5 30 5 20 4 48
Kernen . . -s _ -— _ - ! 8 20 - 9 -t 8 30 8 — 815 8 8 ! 8 — 7 48j 7 40 , 7 36 — 7 15 —
Haber . . 530 ! 4 48> 4 — 5 3 - - 5 0 4 30 4 6 4 — 3 52 ^ 3 2t 4 52 ! 4 431 3 35 4 48 4 14 4 —
Gerste . . 5 24 ! 6 13 5 9 - ! g — - 6- 5 54 5 18 5 12 5 6 5 — - ! 5 —s- 5 6 4 si 4 42
Walzen . . - > 6 36- - ! 740 - 8 36 8 22 7 54 — - '- — -7-
Roggen . .
Bohnen . .

j - — - ! 6 6 — — — 6 3l>
8 0

— — 6 - - —

Erbsen . . _ !_ ^_ -1 - -̂ — —- — --- —,- 1 t — — —

Viktualien .Preise.

Pfd.
Ochscnfleisch
Rindfleisch
Kalbfleisch
Schweinefleisch

8 Pf . Kei nenbr . SS
8 Miltelbr -vd 32 ..
8 , , Schwarzdr . LS ..
t Kr.-Weck4 S. 1 Q.

9! aqold . Allen-
ftaig.

13 kr . — kr.
12
10 .
13 .IS

10
3 ..

14 kr.
1ö kr.
S4 kr
— kr.
— kr.

52.
1 Pftz . Butter 18 kr.
1 . . Nindschmal ; 26 kr
1 Schwcineschm . 24 kr.
S Eier für 8 kr.



D i e ir st n a ch r i ch t e n rc.
Seine K. Majestät haben vermöge höchster Entschließung den

Forstamtsaisistentcn Müller in Sulz seinem Ansuchen gemäß in seiner
bisherigen Eigenschaft zum Forstamt Lconbcrg versetzt; rcn Hofkameral-
verwaltcr Nagel  in Haussen zum Kansteidirektor der Hofdomänenkam¬
mer ernannt ; tue neu errichtete Poftcrpcditiou z , Ernsbach dem Röß-
lenswirth R uvv daselbst / diejenige zu Forchtendrrg dem Kaufmann
Himmelreicher  daselbst und diejenige zu Jugelfiugen dem Kroncn-
rvirtb Steiger  daselbst , je mit dem Titel Posterpediior , übertragen;
den Rcvicrsörstcr Ober müller  zu Stcrncck wegen vorgerückte,, Lebens¬
alters und körperlicher Gebrechen , den Nevicrsörstcr Riegel  in Gun-

'delsdejm wegen körperliche Leiden, je ihrem Ansuchen gemäß , in den
Ruhestand versetzt. Die von der Freiherr !, v. Gcmmingcn - und v. Wcr-
neck'schcu Patronaihcrrschaftzi , N .ubronn dem Pfarrvcrwcscr Schwarz-
kops  ertheiltc Nomination zu der dortigen ev. Pfarre , wurde bestätigt.
Die Gerichtsnotarsstelle in NereSheim wurde dem Amtsnotar Cun-
radi.  das Kameralamt Neuenbürg dem Fmanzasscssor Schöll bei der
Domänendirekwn übertragen ; auf die Nevierförst . rsstclle iu Kirchhcim u.T.
der Rcvicrsörstcr Sieger  in Freudcnstadt , der Rcvierföster Blattma¬
ch er  in Zwiefalten auf b,e Nevierförstersstelle in Stcrncck versetzt; die
neucrrichtctc Poster edition in Weißenstein dem Seifensieder Ba , r da¬
selbst mit dem Titel Posterpeditor übertragen ; der Revierförftcr Gepcr
in Simmcrsseld wegen andauernder Dienstuntüchtigkelt seiner Stelle
enthoben ; dem Posthalter Behringer  in Schwieberdingen die nackgc-
suchte Dienstentlassung crtbeilt ; der Forstwart Hager  ui Heiligcnhaus
Wegen vorgerückten Lebensalters , nd geschwächter Körperkräftc von sei¬
nem Dienste entlassen ; die evang. Helfers,teile zu Bopfingc » dcm Pfarr-
vcrweser Tschcrni,  g zu Ochsenhanscn übertragen ; auf die in Höchst-
Jhrem Patronat befindliche St . Johauneskaplanci in Lcutkirch der d,rm.
Benvcscr derselben , Rupff,  ernannt ; das Oberamt Sraicknugeu dcm
Äollcgialhülssarbeitcr Oberamtsaktuar Holland  von Neckarsulw , die
Aktuarsstclle bei dcm Oberamt Ludwigsburg dem Verw ser derselben Itc-
gicrungsrcfercndär l . Klasse Dam es von Ncutlingen übertragen ; der
quiescirte Tarisssche Bczirksamtmann M ör i kc von Bauchau wegen
vorgerückten Alters seinem Ansuchen gemäß in den Pensionsstaud ver¬
setzt; die Berwaltersstclle an dcm Zuchtpolizeihans und der Strafanstalt
für jugendliche Gefangene in Hall dcm Erpcditor des Sirafanstaltcnkol-
legiums Obcrjnstizasseffor Jeitter  übertragen ; der Hofkameralvcrwal-
tcr Huber  in Hcrienberg auf das Hofkamcralamt La ffen versetzt; zum
Provis . Hostameralvcrwalter in Herrenbcrg der Hofkammerrcvisor Ha¬
derer  ernannt ; aus das Umgeldskommissariat Nagolb der UmgeldSkom-
missär Strölin  in Künzclsau , auf das in Künzelsau der Umgeldskom-
miffär Eb erle  in Rottweil versetzt; die Posterpcdjlion Großgartach dem
Oekonomcn W . Map er daselbst , mit dem Titel Posterpeditor übertra¬
gen ; dcm Posterpediior Busse  in Züttlingen die nacbgesuchte Dienst¬
entlassung er,heilt und diese Posterpcditorsstelle dcm Privatpostgchülfen
Scpfferhcld  in Züttlingen u,it dcm Titel Posterpeditor , die Funktio¬
nen eines Posterpcditors in Meckenbeuren dcm Bahnmeister Sturm
»«selbst übertragen.

Der Bischof von Nottenbmg bat die Kaplanei in Oedbeim im
Landkapitcl Neckarsulm d-.in Pfarrer Meunel  in Böttingen verliehen.

Der erste kath. Schul ienst in Altdorf ( DA. Ravensburg ) wurde
dem Schulmeister Welte  daselbst übertragen ; die Schul, »ei,,er GoN
in Gmünd , Metzler  ln Nordstetten , Küblcr  in - ulmingc » , und
Schmögcr  in Nißtisscn mit den. gesetzlichen Pensionen in den Ruhestand
versetzt; der evangelische SchiiOsuft z„ Reustin deni l-nterlchrer Ep fi¬
ter zu Ncuh -iisen, der zu Lonsingen dem Schulmeister Schick zu Lud¬
wigsthal , der zu Gcisingen , Dck. Lndwigsburg ) dem Schulmeister
Wörz  zu Oftcrdi gen . der zu Lhmdci , dem Schulmeister Dietrich  zu
Hornbcrg , der zu Obergröniiigeu dem Untcrlchrcr Gaub  zu Vlchberg,
der neu errichtete zweite evang . Schuldienst zu Rordheim dem dortige»
Unterlehrer Roth,  der zu Degerloch rem Schulmeister Sckön zu Bcn-
zenzitumcrn, der kath. Filialschul - und Mrßncrdicust in Schaiblishauscn
dem Schulmeister Dürr  in Hösbach übertragen . Vchulmcistcr Beck zu
Octisdcim und der kath. Schulmeister Dnelli  in Hemighofen wurde»
<» den Ruhestand versetzt.

Gestorben:  Zn Hohentwiel Ncvierförster Schöll;  zu Gail¬
dorf der Pens. Stadtpfarrer Mützel,  75 I . alt ; zu Stuttgart Bcrg-
rathskanzlik ( a. D .) Firnhaber;  zu Hcirenbcrg der pens. Kaserneu-
verwalter Metzger,  8g I . alt ; zu Schaiblishauscn der kath. Schul¬
meister Hohl;  zu Marbach der peus. Gcrichtsnotar Strob;  zu Stutt¬
gart Hanisch,  Sekretär a. D . , 81 I . alt , der frühere Gutsbesitzer
Naht  zu Angliehardt ; zu Walrheim der evang . Schulmeister Gösselc,

E ngco - Neuigsi ei t en.
Stuttgart , 1 . Nov . Gestern ist von Petersburg eine

telegraphische Depesche eingelaufen , wornach der Kronprinz » nd
die Frau K̂ronprinzessin am Dienstag Abend wohlbehalten in
'Zarskoje -Solo angelangt sind . Die Frau Kronprinzessin tras
ihre kaiserliche Mutter zwar noch bei Bewusstsein und wurde
.von ihr noch erkannt , doch schon so schwach , daß wenig Hoff¬
nung zum Aufkommen der Kaiserin ist. (H . T .)
^ Stuttgart,  2 . Nov . Aus Veranlassung des Todes
-I - K . H . der Kaiserin -Mutter von Rußland wurde in der heu¬
tigen Sitzung des GemeinderathS eine Beilcidsadrcsse an Se.

K . H . den Kronprinzen und I . K . H . die Frau Kronprinzessin
beschlossen und unterzeichnet . lH . T .)

Tübingen,  3 . Nov . Se . Kön . Majestät haben einer
Begnadigung des wegen Mords rum Tode vernrtheilre » Joseph
Arm brüst er  von Jmbrand , OA . Oberndorf , vermöge höch¬
ster Einschließung vom 30 . v. M . nicht stattgegeben , vielmehr
den Vollzug des gegen denselben gefällte » TodeSurlheiis zu be¬
fehlen geruht . Tie Hinrichtung des Vernrlheilte » wird am
nächsten Dienstag früh Offs Uhr in Rottweil  zum Vollzug
kommen . , T . Ehr .)

Balingen,  2 . Nov . Vorgestern warf ein Man » in
Erz in gen seine Ehehälfte , man sagt im Rausch nud Zwist,
die TiepPe hinunter , so daß sie nach wenigen Stunden den
Geist ausgab . Der Ehemann sitzt hinter Schloß und Riegel.

(Schw - M .)
München,  31 . Okt . Der „ Bayrische Kurier " schreibt:

„Aus sicherster Quelle kommt uns die Nachricht zu , daß die
kath . Vereine Deutschlands an Se . Heil , den Papst eine Ad¬
resse richten werden , sworin der bl . Vater gebeten wird , seinen
Ausenthalt in Deutschland zu nehme » .

Ten Biertrinkern  wirds bange , daß sie kein Hopfett¬
bier mehr bekommen , oder es nicht bezahlen können . Auch der
jüngste Münchener Hopsenmarkt  Hai » och wenig Aenderung
der Ungeheuern Hopfenpreise gebracht . Altbay, -rischer Laudho-
pfen galt fl . 294 - 325 , Holedauer 348 — 370 , fränkische Mit-
telqnalität 299 —329 , Lpalterhopfen 340 — 350 fl.

Der Tabak  ist in diesem Jahre ungewöhnlich gut gera-
khen . I » der Pfalz  hat man von jedem Morgen 7 — 8 Ce » t-
ncr Blätter geerntet . Dabei zeichnet sich das Gewächs durch
desoudere Weichheit und Zartheit aus.

Beinahe wäre die Spielhölle in Homburg  abgebrannt.
Das Fegsener legte aber nur de » rechte » Flügel in Asche und
die Direktion kounte ans dem Fegfeuer heraus in alle W -'lt
telegraphiren : das Geschäft wird fortgesetzt!

Ter Werth der Geschenke , welche der Regent in War¬
schau  vcrtheilte , soll sich fast auf 50,000 Thaler belaufen.
Orden wurden natürlich auch in großer Menge weggegeben.
Man erzählt Fabelhaftes von der Gier,  mit welcher sich die
Russen aus Orden , Uhren , Tosen , Ringe : c. stürzten.

Aus Amerika hat der Papst  zur Erleichterung seiner
finanziellen Bedrängnisse 1 Million Dollars  zum Geschenk
erhalten.

Turin,  2 . Nov . D,lla Nocea hat gestern das Feuer
gegen Cavua  begonnen . Parlamentäre sind angekommeil , um
die Bedingungen der Nebergabe des Platzes zu rege !,, . — 3.
Nov . Eapua  hat mit allen der Garnison crtheiite » KriegS-
ehren kapitulirt . Die aus 8000 Mann bestehende Besatzung
wiltde entwaffnet nach Neapel geichickt , um dort eiliges,hiffr zu
werden . ' jT . d . S . M .)

Neapel,  27 . Okt . Die hiesige englisch - protestan¬
tische Gemeinde  hatte sich an Garibaldi  gewandt , um
von ihm die Erlaubniß zum Bau eines eigenen Gotteshauses
zu erhalten . Ter Diktator hat jenes Gesuch nicht nur sofort
genehmigt , sondern auch der Gemeinde einen in der Nähe der
Riviera di Chiaja gelegenen Platz zum Geschenk gemacht und
diese Schenkung mit folgende » Worten angezcigt : „ In dank¬
barer Anerkennung für die mächtigen und großmüthigen Sym¬
pathien Englands , hält es der Diktator für einen schwachen Er¬
satz gegenüber so viele » Wohltbaten , welche die erhabene Lache
Italiens von jener Nation erfahren hat , z» beschließen : Nicht
allein ist der Ban eines Tempels auf dem Territorium der
Hauptstadt jenem Volke erlaubt , das denselben Gott anbetet,
wie die Italiener , sondern eS wird hiemik » och gebeten , als
Nationalgeschenk de» kleinen Raum anzniiehmen , der zur Aus¬
führung des frommen Werkes nöthig ist. Gezeichnet : Gins.
Garibaldi . " (Köl . Z .)

Neapel,  30 . Olt . Kampf am Garigliano war ernst.
Die Picinontcseu wurden geschlagen , viele gefangen und ge«
lödtct . Aniiannexionistische Bewegungen haben in mehreren
Provinzen flattgefunreu . (A . Z)

I » Paris  heißt cS, General Tottleben,  der berühmte
Vcrtheidiger Scbastopols , habe von seinem Kaiser die Erlaub -.
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niß erbeten und erhalten , sich nach Gaeta zu begeben und dem
Könige von Neapel seine Dienste anzutragen . Der General
soll sich, wie inan hier wissen will , bereits in Konstantinopet
cingesctnfft haben . ( Oest . Z>

Sr . Petersburg,  1 . Nov . , Bormittags . Die Kai¬
ser! n - M » tke  r ist heute früh 8 ' ,/z Uhr gestorben . (Alex¬
andra Feodoro w n a , Ka iserin - Multer  von R >i sil a n d,
geborene Prinzessin von Preußen , erblickte bas Licht der Welt
am 13 . Juli 1798 und erbielt in der Taufe die Namen Cbar-
lotte Friederike Luise Wilhelmine . Am 13 . Juli 1817 wurde
sie mit dem damaligen Großfürsten Nikolaus vermählt , nachdem
sie zur gneckisch -katholischen Religion übergetretcn war und den
Namen Alexandra angenommen hatte Am 1. Dezember 1825
bestieg , nach der Abdankung seines altern Bruders , des Groß¬
fürsten Konstantin , Nikolaus den russischen Kaiserlhion . Tie
Krönung fand am 3 . September 1826 zu Moskau statt . Seit
2 - Marz 1855 war die Kaiserin Witlwe . Ihre Kinder sind:
Kaiser Alexander II . von Rußland , geb . 29 . April 1818 , die
Großfürstin Maria , verebelichte Herzogin von Lencbkenberg , geb.
18 . August 1819 , die Großfürstin Olga , Kronprinzessin von
Württemberg , geb . 11 . September 1822 , der Großfürst Kon¬
stantin , geb . 21 . September 1827 , der Großfürst Nikolaus,
geb . 8 . August 1831 , und der Großfürst Michael , ged . 25.
Oktober 1832 .1 (T . d. S . M .)

Das Mädchen von San Steffanv.
(Fortsetzung .)

Von jetzt ab fand Fiamina öfter Gelegenheit , die Gefan¬
genenzellen zu betreten , da zufällig ein leichtes Unwohlsein ihren
Baker noch mißgestimmter und träger machte . Immer mehr be¬
festigte sich ihr inniges Berhältniß zu Lorcdano , aber auch im¬
mer banger blickte sie ans die erblassenden Wangen des in dem
Mangel der altgewöhnten Freiheit bitter Leidenden und auf
die trüben Auge », die nur noch in ihrer Gegenwart Heller auf-
leuchteten.

Endlich gestand Loredano , wogegen sein Stolz sich bisher
gesträubt hatte , dem angstvoll forschenden Mädchen , daß er sich
nicht allein geistig , sondern auch körperlich sehr elend fühle.
Wer begreift nicht die Pein für ein fühlendes , weiches Herz,
das , was man auf der Welt am höchste» schätzt und am lieb¬
sten hat , langsam aber sicher der Vernichtung , der Auflösung
entgegen schreiten zu sehen ? Fiamina fühlte sie im höch¬
sten Grade.

Auf ihre dringenden , oft wiederholten Bitten hatte er end¬
lich an seine so hoch und einflußreich dastehende » Verwandten
geschrieben , und dieser Brief war heimlich durch ihre Vermitte¬
lung an die letzteren gelangt.

Wochen vergingen und keine Antwort traf ein . Es un¬
terlag keinem Zweifel mehr , Loredano war wirklich von seiner
Fam .iie verstoßen worden ; diese Uebcrzeugung griff ihn noch
Mehr au . als das entbehrungs « und demülhigungsoolle Leben
im Kerker . — Bo » Tage zu Tage wurde sein Aussehen leiden¬
der , und als der Spätherbst eintrat , erschien der kraftvolle
Jüngling , der dieses Gebäude im Frühjahr betreten hatte , um
mehrere Jahre schon gealtert und drohte in unheilbarer Melan¬
cholie zu vergeben . Selbst Fiamina hatte einen großen Theil
ihres wohltbätlgcn Einflusses auf ihn bereits oerloren , und weh-
mükhlg , aber auch bitter gegen sich selbst , hatte er ihr schon ge-
rathen , ibr Schicksal uicht länger an das eines hoffnungslosen
Unglücklichen zu knüpfen.

Das war zu viel für das Herz Fiamiiia ' s ; wirre Pläne
von höchster Wichtigkeit durchkreuzten ihr Gehirn . Da , als
wieder einmal eine so entsetzliche Verzweiflung sich ihrer in der
Gegenwart des Geliebten bemächtigt hatte , stürzte sie ihm plötz¬
lich unter einem Strome von Thränen leidenschaftlich zn Füßen.

Ich will , ich werde dich retten , Loredano ! rief sie außer
sich. Wir werden zusammen San Steffano verlassen — in we¬
nigen Tagen — aber ich beschwöre Dich bei allen Heiligen,
gib Dick nicht länger dieser maßlosen Verzweiflung hin.

Die Angen des Marchese blitzten in einem ihnen schon
lange fremd geworbenen Glanze auf , aber eben so schnell senk¬
en sie sich wieder düster zu Boden.

Das ist unmöglich , Fiamina , erwiederte er mit schwacher
Stimme — es gibt keinen Ausweg aus diesem schrecklich. » Ge-
fängniß . Ich werde ine zngeben . daß Du Dein Leben an einen
solchen hoffnungslosen Versuch setzist.

Das Leben ? rief bas Mädchen beinahe zürnend . WaS
ist es mir ohne Dich ? Wenn Du stirbst , werde auch ich wel¬
ken, wie eine Blume auf dem Steinboden dieses Kerkers . Du
wirst frei sein . Loredano a- cs muß geschehen , was mir schon
lange im Sinne liegt , ich fühle jetzt die Kraft dazu , bin ich
auch nur ein schwaches Weib . Die Liebe gibt sie mir , und diese
Liebe allein ist mein Heiligthnm.

Vergebens waren alle Einwendungen des Marchese , die
ebensowohl aus seiner Schwäche , als der Besorguiß um Fia-
mina ' s Schicksal entsprangen ; bas junge Mädchen führte ihm
Bilder einer künftigen Glückseligkeit , fei sic auch nur unter den
allerbescheidensten Umständen möglich , vor die Seele , denen er
nicht länger widerstehen konnte . Die Sehnsucht nach Freiheit
ist vielleicht das gewaltigste Gefühl >7, der Menschenbrust ; welche
Racksichten und Hindernisse bat cs nicht schon zu allen Zeiten
zn besiegen vermocht!

Als er das Mädchen so fest entschlossen fand , richtete sich
auch Loredano , der Mann , der früher oft einer Laune halber
so mancher Gefahr getrotzt hatte , an ihrer Stärke wieder auf
und die leise geröthelcn Wangen bewiesen , daß neues Feuer
durch s. nie Adern zu strömen beginne . Im Fluge verabredeten
die Liebenden einen von Fiamina schon längst vorbedachte«
Plan ; man konnte und wollte um keinen Preis zögern , ein so
wichtiges Ziel zn sichern.

Drei Tage später hatte das entschlossene Mädchen bereits
Alles gelbau , was sich tvnu ließ . Sie halte unter einem drin¬
genden Vorwände dem Vater die Erlaubniß abgcdrungen , nach
Gaeta hinüber zu fahren , von dort unter dem Vorgeben , cs ge¬
schehe im Aufträge des alten Mario , ein unbedeutendes klei¬
nes Fahrzeug mitgebracht , den » einem der wenigen armen
Fischer auf San Steffano durfte sie sich nicht anvertraue » , da
er sie ohne Zweifel dem Gouverneur verralhen haben würde,
und dieses Boot vertraute sie der Obhut jenes Mannes an.

Ihre Ersparnisse , ihr ganzer Staat und 'Schmuck war zn
diesem Behufe i« Gaeta versetzt worden ; wenn der Vcrrath jetzt
nicht wachte , waren sie und Loredano gerettet , denn letzterer
hatte nahe bei Terracina im Kirchenstaate einen reichbegüterten
Freund , der sie bis zu ihrer Uebersiedcluug nach Frankreich auf¬
nehme » und unterstützen sollte.

Um den ganzen Handel wußte nur jener Fischer , ei» be¬
schränkter Manu , der dem alten Mario eine Gefälligkeit erwie¬
sen zu haben meinte , und es kam nur darauf an , daß die bei¬
den Männer nicht zusammenkämen , und dafür sorgte Fiamina
mit Geschicklichkeit , aber auch mit innerer Herzensangst.

Die Flucht aus dem Gefängnisse war voraussichtlich leich¬
ter , als von der Insel selbst zu entkommen , die sowohl zu
Lande durch Patrouillen , als durch ein kleines Wachtscbiff scharf
bewacht wurde . Fiamina hatte zu jeder Tageszeit freien AuS-
»nd Eingang in bas Gebäude , da sie der kleinen Anzahl von

l Officiercn , Soldaten » ud Wächtern hinlänglich bekannt war , - ----
darauf gründete sich der gewagte Fluchtplan.

Es hatte sie einen schweren Kampf gekostet , ihren Vater
zn täusch -n , sogar zu verlassen , denn sie wußte , daß sie ih»
nie wieder unter die Augen treten dürfe ; aber die Liebe über¬
wand auch dieses schwere Bedenken , und die immer zunehmende
Härte des alten Mannes erleichterten es ihr wenigstens . Fia¬
miiia ' s Entschluß stand fest und sie erwartete mit fieberhafter
Ungeduld seine Ausführung.

Man hatte die dritte Nacht nach der beiderseitigen Ver¬
abredung dazu bestimmt , falls sie finster und unfreundlich genug
war , um die Wachen täuschen zu können . Solche Nächte wa¬
ren in dieser Jahreszeit nicht selten ; auch dieses Mal begünstigte
das Glück die Liebenden.

Es war kurz nach Mitternacht , als Fiamina sich vorsichtig
von ihrem Lager erhob , auf dem sie bisher kein Auge geschlos¬
sen hatte und leise an der Thüre horchte , die zn dem Schlas-
cabinet ihres VaterS führte . (Forts , folgt .)

i " — - — -- . >7 —-
Truck und Verlag der Ä . W. Z ailer 'schen Buchhandlung . Rebaklüm: Hö-lzl e.
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